
BUCHBESPRECHUNGEN

tälschlicherweise Sl)/ auf die vielen Druckfehler 1mM dritten Apparat V OIl

XVAdL/3 SOWI1Ee auf die enlende Angabe De docta IEnNOrANFLA 111 43 1 dritten
Apparat auf Seite 259 Z 15, s5—9 hinzuwelsen. Zusätzlich könnte eb
och Sermo CX genannt werden, ( Uusanus ebenfalls VO. eiıner Koinzı1-
enz Glaube un yöttlichem Wort spricht.

EINHARDT, LAUS un ULER, WALTER ANDREAS, Hrsg., Nıcolaı de USa Hera
OMN1A, Band MX Sermones (1455—1463), fasc. (Sermones GCEN-CCGAVL):
Hamburg ellX Meiıner 1996, 1—96

I Jer vierte un! letzte Band der Sermones des 1KO1Laus V OLl Kues Band M
der pera omn1a) wird die Sermones GGV bis CC XCAH umftassen, die au  CN der
eıt zwıschen dem 9.9 1455 un! dem 5.6.1463 datieren. 4 Predigten V-
COCLXXKANIE) wurden V OIl ( usanus innerhalb V ON nicht einmal Zzwel Jahren 1n
seinem Brixener Bistum gehalten. IDanach bricht die Predigttätigkeit 218° da
sich 1KOLlaus ber eın Jahr 1ın die Burg Buchenstein 1ın den Dolomiten zurück-
ziehen mulfste Er predigte anschlieisend TT och zweimal 1ın seinem Bistum
briıxen, un ZW ar 1ın Innsbruck un Bruneck Aus seıinen etzten Jahren Sind
LLUT fünf allerdings oroße un: edeutsame Predigten überliefert

Mıiıt dem ersten aszıke dieses Bandes werden die Sermones CN XM
zugänglich. Der aszıke beginnt mıt einer Predigt Festtag des Erzengels
Michael (29 un SC  1e mıt der großen, spekulativen Predigt »1mM
(Geliste elıster ckharts« och) Epiphanie 1456 DIie enrza der Predig-
ten fällt 1n die Advents- un Weihnachtszeit.

Sermo GE (Cum Oomn1ı mıilitia caelestis exercitus), eine Michaelspredigt,
die 1KOLaAaus selbst als >SEeTI11LO priımus omnN1ıum atqgu fundamentalis« (N 1

/-8) bezeichnet, behandelt 1ın eindringlicher Welse eın ema, das füır die
Theologie des ( 1usanus VO zentraler Bedeutung ISE die rage ach der gloria
Del, die Ssich 1ın der Schöpfung ze1ıgt un Hrc den Menschen, die vernunft-
begabte Kreatur, erkannt wiIird. In der Predigt entwirtft ('usanus eine Theolo-
SIe den Begriff der UOffenbarung der Herrlichkeit Gottes, die ın Jesus CArI-
StTUS g1ipfelt.

Sermo DA Qui vıicerıt, possidebit haec; Neustift, 19.10:1455) un! Sermo
C (Exultabunt sanctı 1ın glorl1a; Brixen, SINd Predigtskizzen.
Sermo Unde eINETINLUS PaNes, ut manducent Ma wurde
anläfßlich elıner Synode 1ın Brixen gehalten; in der Predigt macht (’usanus die
Verkündigung selbst Z ema Sermo C * IB (Induiminı Domınum lesum
Christum) un Sermo CC (Induimmiını Domınum lesum Christum),1 In
Brixen gehalten, sind Predigten D: ersten Adventssonntag 1455

Sermo F Iterum Ve est ijudicare) Z zweıten Adventssonntag
ber das letzte Gericht gewährt Einblicke 1ın die Endzeitvorstellung des C 1

50 deutet die Zahl 666 au  N der Apokalyse mıiıt 1KOlaus VO Lyra auf
ohNhamme hın
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NIKOLAUS Ve) UEFS ALS K ANONIST UN KECHTSHISTORIKER

Sermo RE XI (Mitto angelum INEeUTN ante facıem tuam) schneıidet erneut die
rage e inwiefern das Kommen Christi erkennbar W arlr Er fa{st den g-
ten edanken, da{fs das Kommen des Erlösers schon muiıt dem »natürlichen
Licht« vorhersehbar WAarTr (s eb N: 5: 23-28, Ih 42| AA1eE 1ın
lumine naturae, ıIn JUO OomMN1uUumM defectum videmus 1n e1USs comparatıone,
nes sapıentes praevidisse uturum potuerunt, Lamquam plenitudinem dıvıtia-
1U et thesaurum desiderabilium Vgl eb 1 J ON 11 16, auch
auf die heidnischen Welisen hingewiesen wird). | ıe Argumentation erinnert

e Adocta IQnNOraNTIA LLL (h II K 175 125 3) angedeutet wird,
da{fs erst eın vollkommen erkennbarer, maxıimaler ensch den Tun abge-
ben könnte, die Unterschiede 1ın der Welt als solche erkennen. War 1es eın
christologischer Grundgedanke, den ('usanus immer gehegt, aber selten aus-

gesprochen hat? uch l1er Zeist sich wlieder, wWeIlC wertvolles Material die
Predigten bileten, 441 I einem umfassenden Verständnis des C: 116a
schen Denkens gelangen.

Sermo Medius vestrum stetit, YJUCIT V OS nescıitis) 1st eINe Predigt
ZU vierten Adventssonntag. Hıer T1 1KOLaus auf das oft VON ihm be-
nutzte eispie des Magnets zurück. 1Jas Beipiel illustriert, WI1IEe (’ hristus die
Menschen sich zieht, indem ihnen selnen Gelst mitteilt (S Sermo

9; 127 un! 16) oder der (s@e1ist 1n den Seelen gegenwärtig ist (s eb 4)
Damlıit annn die Irınıtät rhellt werden (Ss eb  Q, 1, die Ruhe In der elig-
keit (s eh. 13) die hypostatische Unıion (S eb  Q, 15) oder die Offenba-
LUNs 1n Jesus Christus (S eb 17

Predigtskizzen SiNnd Sermo ECCGXE Brıxen, Annuntiamus vobis vıitam
aeternam DIie Gläubigen nehmen teil der plenitudo vıtae 1ın risto), Ser-

1455 Brıxen, Cce positus Est hic 1ın rulnam: DIie Unschuldigen
Kinder) un: SermoK 1456 brıxen, Vocatum est H Ee1IUSs lesus: DIie
Vortrefflichkeit des Namens esu

Sermo Epiphanie 1456 bildet den Schlufs des 1er edierten DPre-
digtzyklus un zugleic dessen Höhepunkt. DIie Predigt wurde schon VO  ED

0ose Koch herausgegeben un übersetzt CT E 2-5) I e rage der Tel We1-
SE  - >Ub1 est quı Natus est TeX Iudaeorum ?« o1ibt ( usanus Gelegennheit, tiefe
philosophisch-theologische Spekulationen ber Christus un (ott als »VVO«
un als (Irt er inge anzustellen.

Die Zzwel 1ler herausgegebenen aszZıke geben eiınen 1E 1ın die uel-
lenarbeit des Kardinals Für die früheren Marienpredigten greift (usanus auf
verbreitete mariologische Literatur zurück, insbesondere auf das pseudo-al-
bertinische Mariale un die Schrift De laudıbus Beatae Marıae Virginis des 1
cardus de Sancto Laurenti1o, das aber Albert zuschreibt (Ss Sermo ALIX:

I2 S6 Weiıter verwendet ß die Postillen des Hugo VO St C’her als
Quelle (S eb 64) Hıerzu kann auch die au  CN elster Eckhart übernom-
ILLLEIIE Erzählung gelten, mıt der 1ın Sermo L HI eine Handreichung, »INLaLıUu-

ductio« gestaltet.
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BUCHBESPRECHUNGEN

Für die Predigten CETIVCXNMVE verwendete USanus Predigtsamm-
lungen des Discıpulus genannten Johannes Herolt (S Sermo

/) SOWI1E VO Aldobrandinus de TIuscanella (S Sermo aber
auch die (Glossa ordinarla, die Legenda un eın xemplar der usle-
S UnNs der Apokalypse des Matthias V OIl chweden (S Sermo GEVE CEX.

14), das 1MmM eX C'usanus 25 erhalten 1st Besonders reichlich hat ß aus

Aldobrandinus geschöpft un:! Exzerpte angelegt (S Sermo GL 22-—-51,
7I ECXV); wobel eine der Hauptquellen inzwischen identifiziert

werden konnte (S AUEFL ıe Aldobrandinuszitate IN den Predigten des 1koO-
laus Kues und dıie Brixener Aldobrandinushandschrift, 1n ME € 19 1991
163—-182). In Sermo entnahm (.11sanus vieles dem Johannes-Kommen-
tar elıster arts, den auch namentlich erwähnt. C usanus chärft W al

1n der ZU elıner Bistumssynode 1455 gehaltenen Predigt den Hirten der
Kirche eın, da{s Eerst das d  N der eigenen Einsicht des Predigers entspringende
Wort wahrha auferbaut (S eb Z 78 Ih 131BUCHBESPRECHUNGEN  Für die Predigten CCIV-CCXVI verwendete Cusanus u. a. Predigtsamm-  lungen des Discipulus genannten Johannes Herolt O. P. (s. Sermo CCXIV,  N. 7) sowie von Aldobrandinus de Tuscanella O.P. (s. Sermo CCIX), aber  auch die Glossa ordinaria, die Legenda aurea und ein Exemplar der Ausle-  gung der Apokalypse des Matthias von Schweden (s. Sermo CCVI; CCX,  N. 14), das im Codex Cusanus 25 erhalten ist. Besonders reichlich hat er aus  Aldobrandinus geschöpft und Exzerpte angelegt (s. Sermo CCXI, N. 22-31,  CCXIV, N. 7, CCXV), wobei eine der Hauptquellen inzwischen identifiziert  werden konnte (s. H. PAuLI, Die Aldobrandinuszitate in den Predigten des Niko-  laus von Kues und die Brixener Aldobrandinushandschrift, in: MFCG 19 [1991]  163-182). In Sermo CCXVI entnahm Cusanus vieles dem Johannes-Kommen-  tar Meister Eckharts, den er auch namentlich erwähnt. Cusanus schärft zwar  in der zu einer Bistumssynode 1455 gehaltenen Predigt CCVII den Hirten der  Kirche ein, daß erst das aus der eigenen Einsicht des Predigers entspringende  Wort wahrhaft auferbaut (s. ebd. N. 2, Z. 7f. [h XIX/1, 13]: ... loqui suo sensu  est ex intellectu proprio proferre verbum vitae). Cusanus macht aber auch  Ramon Lulls Denken für sich fruchtbar. Lulls Denken äußert sich vor allem in  dem von Cusanus oft herangezogenen Beispiel des Magneten (vgl. h XIX/1,  58, wo u. a. auf Lulls De ascensu et descensu intellectus dist. 2 verwiesen wird).  Die philosophische Bedeutung von Cusanus’ Sermones unterstreicht J. M.  MACHETTA, Nicoläs de Cusa: Perspectivas filosöficas en sus Sermones, in: Patristica  et mediaevalia (Buenos Aires) 18 (1997) 97-100.  Charles Lohr und Ulli Roth, Freiburg i. Br.  GERDA VON BrREDOw, Im Gespräch mit Nikolaus von Kues. Gesammelte Aufsätze  1952-1993. Herausgegeben von Hermann Schnarr. Buchreihe der Cusanus-  Gesellschaft. Sonderbeitrag zur Philosophie des Cusanus. VII, 280 Seiten, Lei-  nen 58,-DM.  Die in dem Sammelwerk enthaltenenen Aufsätze v. Bredow’s werden im fol-  genden der Reihe nach vorgestellt.  S. 1-4. Des seligen Nikolaus von Kues Gespräch über die ewige Musik. Aus dem  Manuskript zum Druck befördert. Der kurze Abschnitt enthält ein »Gespräch«  der Verfasserin mit Nikolaus von Kues über das Vollkommene und das Un-  vollkommene; ein persönliches Bekenntnis zu Cusanus. »Gerda: Hab Dank,  Vater Nikolaus!«  5-21. Über das Globusspiel. Eine philosophische Einführung. Nikolaus v. Kues  stellt sich der Tradition der Schule entgegen, indem er Bild und Symbol zu  einem Hauptmittel des Philosophierens macht. Das Spiel ist auf einen Ernst  hin ausgerichtet. Cusanus nähert sich mit seinem Vorgehen Platon, nicht der  Haltung des Neuplatonismus, der dem Spiel wenig abgewinnt. In der Heili-  gen Schrift wird ausdrücklich gesagt, daß der Mensch zum Bild Gottes ge-  24710qui SUl:

est intellectu proprıiı0 proferre verbum vitae). ('usanus macht aber auch
KRamon Denken für sich fruchtbar Denken äaufßert sich VOTL em In
dem ('usanus oft herangezogenen eispie des Magneten (vgl h XIX/ E
58, auf De ASCENSU et descensu intellectus ist verwıiesen WIFr|

Iie philosophische Bedeutung VO C usanus’‘ Sermones unterstreicht
ACHETTA, Nicolas de C480} Perspectivas Filosöficas CN s  U  CN 5Sermones, In Patrıistica
et mediaevalia Buenos ıres) 185 1997 EF

NMAarles Lohr und IIı Roth, Freiburgz Br

ERDA VO BREDOW, Im espräc mMI1t Nikolaus N K 1106 Gesammelte Aufsätze
EF Herausgegeben VO Hermann chnarr Buchreihe der ('usanus-
(Gesellschaft Sonderbeitrag Z Philosophie des C USaNnNus.: V, 28() Seıten, 1 O1
1E  a 55,-DM

DIie 1ın dem ammelwer enthaltenenen Aufsätze Bredow’/’s werden 1mM fol-
genden der el ach vorgestellt.

Des seligen Nıkolaus Kues espräc über die eWIZE UusSik Aus dem
Manuskrıpt M Druck befördert. Der kurze Abschnitt nthält eın »Gespräch«
der Verfasserin muiıt 1KOlaus VO Kues ber das ollkommene un! das Un-
vollkommene; eın persönliches Bekenntnis C 11sanus. >»C,erda Hab Dank,
Vater Nikolaus!«

KEZT ber das Globusspiel. INE philosophische Einführung. 1KOLlaus Kues
stellt sich der TIradition der Schule ©  / indem &T: Bild un >Symbol
eiInNem Hauptmitte des Philosophierens macht DDas pIie ıst auf einen Ernst
hin ausgerichtet. C' usanus nähert sich mıt seinem orgehen Platon, nıiıcht der
Haltung des Neuplatonismus, der dem DIE wen1g abgewinnt. In der eili-
sCch Schrift wird ausdrücklich SESaCTt, da{s der ensch PE Bıld (sottes A S
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